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S P E C I A T

Fuhrparkmanagementsysteme

Fernrohr
nach
draußen
Ein Fuhrparkmanagementsystem
macht die Abläufe von Monteu-
ren im Außendienst tra nspa rent:
Es e r le ichte rt  die Ein satzp la -

nung, schafft  ein en objektiven
Nachweis ge leisteter Arbe i tsze i t
gegenüber kri t ischen l(u nden,
spart Treibstoff und Zeit durch
verbesserte Routenplanung.

D ::.?:fi :*'J,T:ffH1'H:-ili-
triebe die eiektronischen Unterstützungs-
systeme für sich, um an vielen Srellen Kosten
zu senken. Eine unsichtbar im Fahrzeug
verb.rure Blackbox vcrfo)gr rr Jrrel ' Srtellrrcn
't indig dr, OIt.pr.,.rtr.n und 'rndrr dir.r
i n  F c h r z e i t  p c r  M o b i l f u n k . L n  d i e  Z e n
trale. Dort stellt die zugehörige Software
des Flottenmanagementsystems (FMS) auf
denr Moniror;l le l- irmenlahrzeuge rn einer
K.rrre da-. Zu.itzhc\ zu orrung und Brob
achtung bereiten verscl-riedene Berichte
die gesamoelten Daten übersichtlich aulr
R oLrrcnvrrl iu fe, frhrt bcri. hrc, St,ndz.itrn,
Fahrverhalten, Kraftstoffverbrauch, aktueller
Kilometerstand undWartungshinweise wer-
den protokolliert und grafisch angezeigt.

Breites Einsatzspektrum
Darüber hinaus lassen sich bei ausgereilten
Systemen spezieil aüf die Unternehmens-
bedürfnisse zugeschnittene Funktionen kon-
figurieren t nd vorh"ndere Sofr- bzw H"r'd-
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warekomponenten in dx FMS einbinden.
Beispiele hiefir sind Dienst-/Privatschater,
die zwischen beiden Fahrtarten unteßchei-
den; ein übersichdiches und automatisicnes
Auftragsmanagement; textbasiete Kommu-
nikarion zwischen Außendienstrnirarbeicer
und Disponent; Navigation zum Zielort;
Fahrer-ldentifikation; Geofencing, also das
E ichten eines virtuellen Zauns um ein be-
stimmtes geografi sches Gebiet, verbunden
mit der Meldung, wenn ein Fahrzeug diesen
betritt oder verlässt.

Quasi nebenbei fungiert ein Fuhrparkma-
nagementsystem als Scbloss zur Diebstahl-
sicherung. Ein Alku in der Blackbox sollte
gewährleisten. das die Po:idon auch $eiler-
verfolgt werden karn. wenn Diebe die Fahr-
zeugbatterie lahmlegen. Mitteilungen von
Ereigtussen wie ,,Batterie abgeklemmt" oder
,,Fahzeug heftig bewegt" gehen in der Zentrale
ein. Lückenlo' funktionierr das 5ystem errr.
wenn diese Nachrichten außerhalb der Ge-
schäftszeiten per SMS an mobile Indgeräte
wie Handys weitergeleitet werden. Meist lassen

U be r el ds Fu hrpo rkm o nag e n e ntsyste n i st j e d e rzei t
det Standort einzelner Mitarbeiter obruJbor.

sich bei so überwachten Fahrzeugen mit der
Versicherung ermäßigte Tarife aushandeln.

Service-Level erhöhen
Seit etwa einemJahr untentützt die Haroburger
Dechow Dienstleistungsgesellschaft ihre Ar-
beitsabläuG rnit C-Track, dem Fuhrpark-
managemenßystem der Firma DigiCore. Da-
durch kann das Handwerksunternehmen, das
im Bereich Heizung, Klima, Sanitär und Ge-
bäudemanagemeni ririg isr. bei kurzfri'rigen
Störeinsätzen schneller und wirtschafdicher
agieren. Der zuständige Einsatzleiter für
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den Bereich \lartung, Heizung, Sanitär und
Lüftung,Thorsten Jacobsen, sieht jederzert
die Strndorte der 23 Kundendienstfahceuge
auf seinem Monitor,,Unsere Flexibilität bat
sich deutlich erhöht", resümiert et.

Mehr Transparenz und Sicherheit
Dre Kundendien,nnonreure von Decho\4 di'-
ponieren ihre Termine eigenständig. Dies hatre
zur Folge, das die Firma nichtjederzeit wusste,
wo die Monieure gerade im Einsatz waren.
Eine Situation, die dem Unternehmen, das
großenWert auf Qualitätsmanagement und
Arbeitssicherheit legt, nicht behagte. Oft ist
ein Techniker allein unterwegs, um Gas-
anlagen großer Zentralen zu überprüfen.
,,Bei einem 24-Srunden-Notfall-Service
und einem Aktionqradru, von Hamburg bi'
Mölln, Lübeck und im GroßraumAhrens-
burg nrüsen wirjederzeit irn B[ick haucrr.
dass ein Mitarbeiter eine Anlage wieder
verlassen hat", erklärtJacobsen das Problem.

Dmk der geworurenenTiansparenz kann der
Iinsatzleiter seine Leute nun geschickter

Schmidt & Hoffmann wird 75 !

Eines der Markenzenhen der Schmidt & Hoffinann
Gruppe ist das llutzfahrzeugzentum Kiel:
Als eines der eßten NutzfahEeugzentten fütVolkswagen in Deutschland wurde
das NutzfahEeugzentrum (ielvor32ldhren in der Hamburger ftaussee eröffnet.
Vom Vefl(aüf an den freizeito entierten l(unden über den Handwerket bis
zum modernen Fuhrpa managementfürGroßkunden bietet das25-köpfige
Tea m det NutzfahEeugzentrums l( iel  die geiamte Spannbreite des modernen
N utzfa h Eeughafl dels 5owie einen kom petenten We rk(att5e vice a n. Da bei zeig
der Betieb immerwieder, dass TEdition und Innovation keine Gegensätze rein
müsien: , ,Von der Reparatur eines 60lahfe alten VW Bull i  bis zum Einbau eines
m0dernen Infotainment-Systems rind wit der Spezialist für Seruiceleistungen
jeglkherArt in (iel und aüeiten mitvielen kompetenten Padnem zusammen,,,
so lldo Bestmann, Verkaufsleiter in |,{utzfahtzeugzentrum Kiel.

Nutzfqhrzeuqzentrum Kiel
Schm;dt  & Hoffmonn GmEH, Hombu€er Choussee I63+ I71,
241I3 Kiel ,  Tel .  l0a3l  I  6a988-0,  www.vw-nfzkie l .de
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disponieren. Komr-nt ein Anruf, dass
es nach Gas riecht, sieht er sofort aufdem
Monitor, wer in der Nähe ist.,,Selbst wenn
ein Sanitär-Techniker gerade dort ist, kann
der meist schon helfen. Das spart unsjede
Menge Zeit", nenntJacobsen ein Beispiel,
wre  ihn  da :  l -MS a l l r )ghch unrer ( lü l /1 .

Einführung richtig kommünizieren
Cegen die'e h,ndfe'ten Argt'menre ft ir eine
Einführung des Echtzeit Ortungst tems hatte
auch der Betriebsnt nichts einzuwenden.
Dennoch rnussten imVorfeld einige Sitzun-
gen einberulen werden. ts i 'r r innvoll. dre
Belegschafr ftühzeitig über eine geplanteAn-
schaffung aufzuklären und die zwingenden
Cründe dafi ir offenzulegen. Inrnrerhrn i.t
auch eine gewisse lÄenachung dabei nicht
auszuschlieBen, doch der Sicherheitsaspekt
und die wirtschaftlichen Vorzüge stehen
eindeutig imVordergrund.

ljm den Bedenken des Betriebsrates
nachzukonrmen,wurden entsprechende Re-
gelungsabsprachen getrofen. Diese wurden
vor der Einführung in einer Beffiebsvercn-
barung fesrge.chr:eben. Aufgrund der po'i-
tiven Erfahrungen wurde dieVereinbarung
gerade nrrt dem Betrieb.rat verlJngert.

Es hat sich gezeigt, dass auch die Monteure
von den objektiven Daten profitieren: Sie
sind keinen Pauschalverdächtigungen mehr
ausgeliefert, rvenn sich ein Kunde beschrverc.
Bei über 1.000 zu betreucnden Warrung'-
anlagen wirdJacobsen häufiger mit einem
-,,Der Monteur war gar nicht so lange hier,
\\as kann man denn da machen? konfron-
tiert. Nun kann er gelassen reagieren: ,,Kein
Problem, ich schau n-ral eben nach." Bei
einen Notfall rekonstruiert er den Anfahrts-
weg. DenVorwurf, ein Mitarbeiter habe

überhöhte Arbcir.zeicen aufge'chrieben.
entkdftet er nit handfesten Argumenten
rrnd notfall' rnit einenr Fax der C-Track-
Fahrtenberichts.

'WerWindows 
kennt, kommr auch schnell

mit C-Track klar, urteiltJacobsen über die
Eingewöhnung. Er habe nicht einmal in
die Beschreibung geguckt. Das System läuft
stabil,Ausfälle und Störungen gab es bisher
keine. Die erhoflten Verbesserungen sind
eingetreten. Viele Monteure fragen nach,
ob noch etwls zu erledrgen ßr. bevor ne
nach Hause fahren.

Dechow sparr schätzungsweise etwa zehn
bi. zwanzig Arbrir..runden proWoche cin.
Die Auswertungen des Tieibstoffverbrauchs
laufen noch.Viele Erleichterungen und Ef

fizienzsteigerungen im Arbeitsalltag lassen
sich jedoch schlecht in Euros bemessen.

Jrcobsen äußert sich zufrieden: ,,Eine tolle
Sache. rch k.rnn C-Track nur wcircrenrp-
fehlen." Beate Mnd

l) W"it"r" Infos zu C-Track:
DigiCore Deutschland GmbH,
Tel.: 05402 7028-25,
info@digicore deutschi:rnd.de,
www digicore-deutschland.de.

. Etablierte Hersteller mit vielen lahren
Erfahrung bieten ausgereifte FMs und
mehr Sicherheit, auch in fünfJahren noch
System€ bejm l(unden nachfüsten und bei
Problemen weiterhelf€n zu können.

. prompter und qualif izierter Service ist
entscheidend tür stabil und zuverlässig
funktionierende Systeme. Anbieter, die
Verkauf, Beratung und Technik unter einem
Dach vere inen,5 ind  h ie r  im Vor te i l .  V ie le
pfobleme lassen sich bereits per Fefn-
wartung beheben.

46 NordHandwerk 0ktober 2oo9

.  Nicht al les neu kaufen: Manche Anbieter
nutzen im lJnternehmen vorhandene Soft-

und Hardware-(omponenten, zum Beispiel
Soflware zur Einsatzplanung oder ein Navi.
Übe r  e i ne  Schn i t t s t e l l e  können  d iese  i n

das tMS eingebunden w€rden. Informa-
t ionen werden verknüpft dargestel l t ,  Daten
fl ießen papierlos weitef,  Abläufe werden
optim iert,

.  I nd i v i due l l  s t a t t  S tanda fdpake t :  He r -
stel ler modular aufgebauter FMS f inden
auf die Anforderungen des Kunden zuge-

schnittene Lösungen. Der l(unde wählt die
ihm wichtigen tunldionen, nutzt ein auf
5eine Hardware-Architektur abgestimmtes
FN45 und kann im ldealfall mit dem produkt

wachsen.
Benutzerfreundlichkeit: Berichte und An-
zeigen (Fahrtenbuch, Standzeiten, Leer-
laufzeiten, Eremsverhalten, Geschwindig-
keiten, l(ilometerstand, l(raftstoffve Ib ra u ch,
Wartung5hinweise etc.) soilten intuit iv zu
bed ienen und übers i (h t l i ch  au fbere i te t
se in .


